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Halle a Dienstag den 25 Mai 1915
Wieder über 23000 Ruſſen gefangen

Neue Offenſive Mackenſens nördlich von Przemysl
Erfolgreiche deutſche Angriffe vor Vpern

Der heutige Bericht der Oberſten Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 25 Mai 1915

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generaloberſten v Mackenſen hat geſtern nördlich von Przemysl die Offenſive

erneut auſgenommen Der Angriff führte wieder zu einem vollen Erfolge Die ſtark befeſtigten Orte
Drohojow Oſtrow Radymno Wyſocko Wietlin Makowicko und die Höhen nordweſtlich Bobrowka
ſowie öſtlich Cetula wurden mit ſtürmender Hand genommen Bisher fielen 153 Offiziere und über
21000 Mann als Gefangene 39 Geſchütze darunter neun ſchwere und mindeſtens 40 Maſchinengewehre
den verbündeten Truppen in die Hände Die Ruſſen erlitten außergewöhnlich hohe Verluſte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Dubiſſa öſtlich Noſſienie griffen unſere Truppen gegenüberſtehende ſtarke ruſſiſche

Kräfte an ſchlugen ſie und warfen ſie unter empfindlichſten Verluſten über den Fluß 2240 Gefangene
und fünf Maſchinengewehre wurden erbeutet Weiter ſüdlich ſcheiterten mehrere teilweiſe ſehr hef
tige ruſſiſche Angriffe aus Richtung Eiragola unter großen blutigen Opfern für den Gegner

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flandern ſetzten wir geſtern unſere Angriffe Nichtung Vpern fort erſtürmten die Vla

minghe Verme das Schloß nördlich Wieltje die Bellewaar de Verme und näherten uns Hooge
Bei dieſen Kämpfen fielen 150 Gefangene und zwei Maſchinengewehre in unſere Hand

Südlich Armentieres zwiſchen Neuve Chapelle und Givenchy und nördlich der Loretto
höhe wurden feindliche Teilangriffe blutig abgewieſen Bei Neuville kamen in einem Graben be
reitgeſtellte Sturmtruppen des Feindes durch unſer Artilleriefener nicht zur Entwicklung

Jn Cambrai wurden durch einen Bombenwurf eines franzöſiſchen Fliegers beim Verlaſſen des
Gottesdienſtes fünf Franzoſen getötet und 12 Franzoſen ſchwer verletzt Bei St Quentin ſchoſſen wir
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ein feindliches Flugzeug herunter Oberſte Heeresleitung

Ax öſterreichiſche Angriff auf die ſtalteniſche Küſte

Wien 25 Mai Der telegraphiſche amtliche Be
richt über die Flottenaktion am Morgen des
24 Mai hat folgenden Wortlant Heute vor Sonnen
aufgang alſo genau 12 Stunden nach der Kriegs
erklärung ſeitens Jtaliens hat die k und k Flotte gleich
zeitig eine Reihe erfolgreicher Aktionen an der Oſtküſte
Jtaliens von Venedig bis Barletta ausgeführt

Jn Venedig hat ein Marineflugzeng 14 Bomben
abgeworfen am Arſenal einen Brand erzeugt einen
Zerſtörer ſtark beſchädigt Bahnhof Oelbehälter und
Hangare am Lido beworfen

Jn den ſehr engen Kanal von Porto Corſins
war der Zerſtörer Scharfſchütze eingedrungen bis er ſich
plötzlich unmittelbar neben einem voll beſetzten Schützen
graben ſah Von der v wüberraſchten Beſatzung wurde

ich worauf jedoch drei ganz
verſteckte Strandbatterien ein heftiges Feuer aus zirka
12 Zentimeter Geſchützen auf den vor der Kanalmündung
liegenden Kreuzer Novara und das Torpedoboot 80 er
offneten Letzteres erhielt einen Treffer in die
Offigiersmeſſe wobei ein Mann ſchwer verletzt
und das Boot leck wurde Die Novara
führte das Feuergefecht fort um dem Zerſtörer und zwei
Torpedobooten aus der mißlichen Lage herauszuhelfen
enfilierte den Schützengraben demolierte eine Kaſerne
erhielt aber viele Trefſfer Linienſchiffsleutnant Perſich
und vier Mann ſind tot vier Mann ſchwer mehrere
leichter verletzt Aber die Verluſte des Feindes ſind
zehn bis zwanzigmal ſchwerer

großer Teil nieder

Jn Ancona wurden vom Gros der Flotte alte
Befeſtigungen das Artillerie und Kavallerielager die
Werſt elektriſche Zentrale Bahnhof Gaſometer Petro
leumdepot Semaphor und Radioſtation beſchoſſen und
durch abirrende Geſchoſſe und Brände ein ungeheurer
Schaden angerichtet

Zwei Dampfer im Hafen wurden verſenkt und der
auf der Werft neugebaute der ſchon für den Stapellauf
klar demoliert

Die Eiſenbahnbrücke über den Potenzafluß wurde
von S M S Radetzky beſchoſſen und beſchädigt

M S Admiral Spaun mit vier Zerſtörern be
ſchoß die Eiſenbahnbrücke über den Sinarcafluß die
Eiſenbahnſtation Lokomotiven Pumpenhaus uſw ir

ainpa Marino demolierte den Semaphor von Tremiti
ud beſchädigte den von Torre di Milato S M S
Helgoland mit drei Zerſtörern beſchoß Vieſtir Man

fredonig und ſtieß bei Barletta auf zwei italieniſche
ZJerſtörer die er ſofort unter Feuer nahm und verfolgte
Der eine entkam der zweite Turbine wurde von
unſeren Zerſtörern Cſepel und Tatra gegen Pela
goſa abgedrängt und durch einen Granattreffer in eine
Maſchine und einen Keſſel lahmgeſchoſſen und blieb
geſtoppt brennend und ſinkend liegen Er ergab ſich
Eſepel Tatra und Lika retteten 35 Mann der

Veſatzung darunter den Kommandanten Geſamtdepot
offizier und Maſchinenvorſtand und nahmen ſie gefan

gen
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